Nach dem Wandertag trifft Beyza ihre Freunde und sie tauschen sich tiber

ihre Erlebnisse aus.

Max: ,Im Freizeitpark war es richtig toll.”

Beyza: ,Also, wir waren in unserem Heimatmuseum.”

Max: ,,Oh, du Arme, da musste ich auch schon hin. Das ist doch total 6de.”

Beyza: ,Nein, also ich fand das echt gut. Jetzt weil} ich viel mehr liber die

Geschichte meiner Region.”

Leonie: ,Ich wei nicht, meine Familiengeschichte gehort auch zur Region,

kommt aber oft nicht vor. Was bringt es also?”

Das sind eure Aufgaben:

Tauscht euch in der Klasse Uber den Vorspann aus. Erstellt ein Stimmungsbild zu der Frage, wie ihr
1 zu einem Besuch in einem Geschichtsmuseum wie dem Heimat- oder Stadtmuseum steht. Tragt zu-
sammen, was ihr von einem solchen Besuch erwartet. Haltet eure Ergebnisse in einer Mindmap fest.

Recherchiert zu einem Museum vor Ort, das sich speziell mit der Geschichte eures Ortes oder eurer
2 Region beschaftigt. Findet in jedem Fall heraus,

welche Aufgaben ein Geschichtsmuseum generell hat,
woher die Ausstellungssticke kommen,
wer entscheidet, was im Museum ausgestellt wird,

wessen Geschichte(n) — bezogen auf die Einwohnerinnen und Einwohner eures Ortes —
dargestellt werden und welche unsichtbar bleiben.

Haltet eure Ergebnisse schriftlich fest und vergleicht sie mit euren Uberlegungen aus Aufgabe 1.

3 a  Stellt euch vor, inr konntet dieses Museum selbst bestlicken: Welche Gegensténde wuirdet ihr
zeigen? Alle in der Klasse bringen jeweils ein Objekt in die Klasse mit, das fir ihr jetziges
Leben in der Region bedeutsam ist.

b’ Einigt euch auf 5-7 Objekte, die in so einem Museum fur eure Region ausgestellt werden
sollten und die ihr fUr aussagekréftig genug fir euch als Gruppe haltet. Haltet unbedingt den
Prozess eurer Entscheidungsfindung schriftlich fest. Begriindet dabei eure Auswahl und
legt dar: Welche Diskussionen gab es? Welche Alternativvorschldge wurden nicht gewahlt und
warum? Gab es offene Fragen oder Unmut? Was bleibt unsichtbar?

Eine Multimedia-Préasentation (max. zwolf
Folien, Dauer des gesprochenen Textes

und der Ton- und Filmbeitrage max. sieben
Minuten) oder sechs Infotafeln (bis zum

4 a Besucht nun dieses Museum und sprecht dort auch mit Expertinnen und Experten aus der Format DIN A2).
Museumsarbeit (z. B. aus den Bereichen Kuration, Museumspadagogik, Geschichtswissenschaft) | ettt 4
Uber eure Erkenntnisse aus Aufgabe 2. Findet auch heraus, ob es Diskussionen tUber die Punkte Mehr Infos zu dieser Aufgabe, den Uber-
aus Aufgabe 2 gibt. arbeiteten Werkstlckbeschreibungen,

Teilnahmebedingungen und FAQ:

www.schuelerwettbewerb.de

b’ Prisentiert bei eurem Besuch auRerdem eure Auswahl an Objekten und begriindet sie.
Diskutiert mit den Expertinnen und Experten liber eure Vorschlédge: Sind eure Objekte jetzt
oder in Zukunft grundsatzlich museumswuirdig? Passen sie in die Konzeption vor Ort? Falls [ 4
nicht: Was ist die Begriindung und Uberzeugt euch diese? Haltet eure Erkenntnisse fest.

Hinweise fiir alle Werkstiicke:
5 Tauscht euch Uber euren Museumsbesuch und das Gesprach aus: Hat sich eure anfangliche

Haltung zu eurem besuchten Museum verandert? Wie zufrieden seid ihr mit eurem Heimat-/Stadt-
museum, auch unter der Fragestellung, wessen Geschichte(n) nicht dargestellt werden. Diskutiert
und begriindet euer Urteil.

« Das Werkstulick (auBer das Spiel) muss in digitaler
Form im Wettbewerbsportal hochgeladen (ein-
gereicht) werden.

« Die Datei darf maximal 500 MB groR sein.
Einsendungen von z. B. USB-Sticks oder Sharelinks

6 Formuliert im Anschluss ein differenziertes Fazit zu der Leitfrage: Das Geschichtsmuseum vor werden nicht akzeptiert.

Ort: auch unser Museum!? . . .
« Digitale Ergdnzungen (QR-Code etc.) werden bei

Gestaltet aus den Erkenntnissen aus den Aufgaben 1 bis 6 eine Multimedia-Prisentation oder der Bewertung nicht berlicksichtigt.

7 | sechs Infotafeln fiir eine Ausstellung in der Schule, worin die Leitfrage fiir eure Mitschiilerinnen und * Urheber- und Nutzungsrechte beachten.
Mitschuler begrindet beantwortet wird. Vergesst dabei nicht, Einschatzungen der Fachpersonen klar Macht eure Ergebnisse in geeigneter Form der
erkennbar zu machen und eure Positionen zur Leitfrage nachvollziehbar darzulegen. (Schul-)Offentlichkeit zugangig.
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MULTIMEDIA-

DAS WERKSTUCK

PRASENTATION

Eine Multimedia-Prasentation besteht aus einer Kombination von Medien, z. B. Texten, Fotografien,

Grafiken, Animationen, Audio- oder Videosequenzen und einem verbindenden Vortragstext.

Die Multimedia-Prasentation (z. B. PowerPoint, Open Office,
Impress) wird am Computer erstellt und dann in Vortragsform einer
Adressatengruppe prasentiert. Der gesprochene Text wird in der
Audiospur des Programms hinterlegt, kann abgespielt oder bei einer
Prasentation auch frei gesprochen werden. Unabhangig davon soll

der Vortragstext in der Kommentarzeile jeder Folie eingefligt werden.

Befragung von Expertinnen und Experten

Expertinnen und Experten setzen sich beruflich, wissenschaftlich oder
institutionell mit dem jeweiligen Thema auseinander, wobei ihr Wissen
(z. B. Analysen, Einordnungen, Einschatzungen, Deutungen) in der Praxis
durch aufgezeigte Handlungsoptionen und fachspezifische Orientie-
rung und/oder Lenkung wirkt. Diese Fachpersonen kdénnen z. B. aus
den Bereichen Digitalisierung, Jugendarbeit, Journalismus, Politik und

Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt, aus Museen, Behdrden, Verbanden,

Vereinen, Wissenschaftsinstituten und Universitaten kommen.

Wenn nicht explizit in der Aufgabe angegeben (z. B. ,sprecht mit
eurer Schulleitung/interviewt eure Lehrkrafte”), soll im Sinne des
auBerschulischen Lernens hier kein Lehrpersonal interviewt werden.

Die Auswahl der befragten Fachpersonen sollte unterschiedliche Fach-
einschatzungen zum Thema zulassen. Die Pluralitat der eingeholten
Informationen sowie kontrovers diskutierte Positionen mussen im
Werkstlck abgebildet werden. Explizit nicht gemeint ist, gegensatzliche
Positionen im Sinne einer ,false balance” als gleich stark darzustellen,
obwohl fachliche oder wissenschaftliche Evidenz klar eine Seite stutzen.

Die gewonnenen Erkenntnisse aus den Interviews konnen direkt
oder indirekt wiedergegeben werden. Bei digitalen Werkstlcken
konnen die Interviews mit dem Einverstandnis der Fachperson auch
direkt aufgenommen oder alternativ mit entsprechendem Hinweis
nachgesprochen werden. Wenn die Antworten der Fachpersonen

gekurzt wiedergegeben werden, muss dies grundsatzlich transparent

deutlich gemacht werden.

Format und Umfang

Zwolf Folien

Ton-/Filmbeitrage sollen insgesamt sieben Minuten nicht Uberschreiten.

Die Tonspur soll in normalem (Sprech-)Tempo abgespielt werden.

Bei der Wahl des Programms sollte darauf geachtet werden, dass
sich die Prasentation auch auf anderen Endgeraten mit gangiger
Software 6ffnen lasst.

Urheberrecht, Zitate und Quellenangaben

Bei der Nutzung fremder Werke (z. B. Lieder, Filme, Videos, Texte etc.)
ist das Urheberrecht zu beachten. Grundsatzlich ist fur die Nutzung
eines fremden Werkes die Zustimmung der Rechteinhaberin/des Rech-
teinhabers erforderlich, sofern keine gesetzliche Ausnahmeregelung
des UrhG greift. Auch Informationen aus dem Internet unterliegen dem
Urheberrecht und dirfen nicht einfach in eigene Arbeiten Ubertragen
werden. Sofern Zitate verwendet werden kdnnen, dies regelt § 51 UrhG,
mussen die Zitate mit der genauen Quellenangabe versehen werden.

Checkliste

Sind alle Arbeitsaufgaben bearbeitet und die Arbeitsergebnisse in
der Prasentation dargestellt?

Schulerwettbewerb zur politischen Bildung

Teilnahmebedingungen, FAQ und Hinweise zu den Werkstiicken

Grundsatzlich sind die Teilnahmebedingungen und FAQ zu beachten:
www.bpb.de/lernen/angebote/schuelerwettbewerb/208551/teilnahmebedingungen-faq
Grundsatzlich sind die allgemeinen Hinweise zu den Werkstlcken zu beachten:
www.bpb.de/lernen/angebote/schuelerwettbewerb/231269/werkstueckbeschreibungen

Wird sachlich richtig informiert und Wissen von Expertinnen und
Experten eingebaut?

Ist ein differenziertes Fazit, eine kritische Stellungnahme oder
ein begrundetes Urteil oder Meinungsbild zum Thema deutlich
erkennbar?

Gibt es ein klar strukturiertes Layout?

Gibt es ein gutes Verhaltnis von Informationsgehalt und
Anschaulichkeit?

Werden Format- und Umfangsvorgaben sowie Datenschutz und
Urheberrechte eingehalten?

Sind die Zitate gekennzeichnet und die Informationsquellen
angegeben?

Tipp: Macht die Ergebnisse eurer Arbeit in geeigneter Form der
(Schul-)Offentlichkeit zugangig. (Dies ist nicht Teil der Bewertung.)

Die Top 5 fiir eine gute Prasentation

1 Klare Struktur

Die Prasentation braucht eine klare, von der Betrachterin und dem
Betrachter leicht zu verstehende Gliederung. Die innere Logik, der
.rote Faden” der Prasentation, muss stets erkennbar sein. Deshalb
ist es wichtig, sich vor der Foliengestaltung Gedanken Uber den
Aufbau der Prasentation zu machen.

2 Wenig Text auf den Folien

.Weniger ist mehr!” Die Zuhérerinnen und Zuhérer mussen die
Prasentation schnell lesen und verstehen k&dnnen. Geschriebenes
und Gesagtes sollen sich erganzen, aber nicht wiederholen! Wichtig
ist ein ausgewogenes Verhaltnis von Text und Bild.

3 Augenfilliges, ansprechendes Layout

Ein gutes Layout zieht die Aufmerksamkeit der Betrachterin und des
Betrachters an, verdeutlicht und erklart die Inhalte. Eine passende
Farbgestaltung und eine gute Lesbarkeit (z. B. dunkle Schrift auf
hellem Grund) sollen das Erfassen der Texte schnell und sicher
ermoglichen. Zu viel Bewegung (Blinken und Drehen von Bildern)
auf den Folien lenkt vom Inhalt ab. Fertige Layout-Vorlagen passen
oft nicht zum gewahlten Thema und den prasentierten Inhalten.

4 Beachtung der Urheberrechte

Der Urheberschutz ist wie Uberall zu beachten. Es durfen keine
Bilder (z. B. Fotos) im Internet veroffentlicht werden, die urheber-
rechtlich geschutzt sind (und das durften die allermeisten sein). Vor
Verwendung von kopierten Bildern muss man z. B. per E-Mail die
Erlaubnis der Rechteinhaberinnen und -inhaber einholen. Per E-Mail
kann beim Webmaster einer Seite, von der ein Bild Gbernommen
werden soll, erfragt werden, ob das Bild fur den geplanten Zweck
verwendet werden darf. Am Ende der Prasentation steht ein Quel-
lenverzeichnis, in dem alle verwendeten Quellen, aus denen Daten
Ubernommen wurden, aufgelistet werden.

5 Zeit fiir (End-)Kontrolle

Die Zeit fur eine grundliche Kontrolle von Inhalten, Form und Ablaufen
sollte unbedingt eingeplant werden. Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler sind in einer Prasentation bestmoglich zu vermeiden, da

sie von den Betrachterinnen und Betrachtern garantiert gefunden
werden. Die Erstellerinnen und Ersteller der Prasentation stecken oft
so tief in ihrer Arbeit, dass sie manche Dinge einfach Ubersehen. Jede
Prasentation sollte deshalb vor ihrer ,Urauffuhrung” einem kritischen
Publikum vorgestellt werden — dabei sind Verbesserungsvorschlage
erwUlnscht. Ein objektiver Blick von auRen kann hier sehr hilfreich sein.
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INFOTAFELN

DAS WERKSTUCK

Eine Infotafel zeigt auf einer groBformatigen Seite Teilergebnisse einer

Projektarbeit unter Zuhilfenahme unterschiedlicher Darstellungsformen.

Zur Prasentationsform ,Infotafeln” gehéren mehrere grofRformatige
Tafeln, die thematisch zusammenpassen und die in der Gesamtheit
das Arbeitsergebnis abbilden.

Jede Infotafel enthalt Fotos, Bilder und/oder Zeichnungen im
Zusammenhang mit einem erlduternden, informativen Text zu einem
Teilbereich des bearbeiteten Themas.

Die Prasentation soll die Betrachterin und den Betrachter zu genau-
erem Hinschauen ermuntern und durch strukturierende Gestaltungs-
elemente den jeweiligen Schwerpunkt der Tafel deutlich machen.

Ein klares Layout und eine nicht zu kleine Schrift sind dabei wichtig.
GroRformatige Infotafeln finden beispielsweise in Ausstellungen
Verwendung.

Befragung von Expertinnen und Experten

Expertinnen und Experten setzen sich beruflich, wissenschaftlich
oder institutionell mit dem jeweiligen Thema auseinander, wobei ihr
Wissen (z. B. Analysen, Einordnungen, Einschatzungen, Deutungen)
in der Praxis durch aufgezeigte Handlungsoptionen und fachspezi-
fische Orientierung und/oder Lenkung wirkt. Diese Fachpersonen
kénnen z. B. aus den Bereichen Digitalisierung, Jugendarbeit,
Journalismus, Politik und Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt, aus
Museen, Behérden, Verbanden, Vereinen, Wissenschaftsinstituten
und Universitaten kommen.

Wenn nicht explizit in der Aufgabe angegeben (z. B. ,sprecht mit
eurer Schulleitung/interviewt eure Lehrkréfte”), soll im Sinne des
auRerschulischen Lernens hier kein Lehrpersonal interviewt werden.

Die Auswahl der befragten Fachpersonen sollte unterschied-

liche Facheinschatzungen zum Thema zulassen. Die Pluralitat der
eingeholten Informationen sowie kontrovers diskutierte Positionen
mussen im Werkstuck abgebildet werden. Explizit nicht gemeint ist,
gegensatzliche Positionen im Sinne einer ,false balance” als gleich
stark darzustellen, obwohl fachliche oder wissenschaftliche Evidenz
klar eine Seite stutzen.

Die gewonnenen Erkenntnisse aus den Interviews kénnen direkt
oder indirekt wiedergegeben werden. Bei digitalen Werkstlcken
kénnen die Interviews mit dem Einverstandnis der Fachperson auch
direkt aufgenommen oder alternativ mit entsprechendem Hinweis
nachgesprochen werden. Wenn die Antworten der Fachpersonen
gekurzt wiedergegeben werden, muss dies grundsatzlich transparent
deutlich gemacht werden.

Format und Umfang

Sechs Infotafeln bis zum Format DIN A2.

Fur die Erstellung kénnen auch z. B. MS Office Tools oder Online
Tools wie z. B. Canva genutzt werden.

Gefaltete, aufklappbare oder 3D-Elemente sind nicht Teil von
Infotafeln.

Schulerwettbewerb zur politischen Bildung

Teilnahmebedingungen, FAQ und Hinweise zu den Werkstiicken

Grundsatzlich sind die Teilnahmebedingungen und FAQ zu beachten:
www.bpb.de/lernen/angebote/schuelerwettbewerb/208551/teilnahmebedingungen-faq
Grundsatzlich sind die allgemeinen Hinweise zu den Werkstlcken zu beachten:
www.bpb.de/lernen/angebote/schuelerwettbewerb/231269/werkstueckbeschreibungen

Alle Werkstlcke (auf3er das Spiel) mUssen in digitaler Form einge-
reicht (im Wettbewerbsportal digital hochgeladen) werden. Ein
analoger Versand ist nicht méglich. Bitte achtet darauf, dass alle
Elemente, also z. B. Texte, Bilder, Statistiken oder Zeichnungen sehr
gut lesbar/zu erkennen und damit bewertbar sind.

Eine Anleitung, wie analoge Projekte in ein digitales Format umge-
wandelt werden kdnnen, findet ihr auf der Website. Hier findet ihr
auch Beispiel-Bildvorlagen, wie ein digital eingereichtes analoges
Projekt aussehen kann.

Auch bei digitalisierten Einreichungen analoger Werksttcke gelten
die urspringlichen Vorgaben zu Format und Umfang des Originals.
Gleiches gilt auch fur direkt digital erstellte Werkstlcke; die vorge-
gebenen Maximalangaben durfen unabhangig von der Einreichungs-
form nicht Uberschritten werden.

Urheberrecht, Zitate und Quellenangaben

Bei der Nutzung fremder Werke (z. B. Lieder, Filme, Videos, Texte etc.)
ist das Urheberrecht zu beachten. Grundsatzlich ist fur die Nutzung
eines fremden Werkes die Zustimmung der Rechteinhaberin/des Rech-
teinhabers erforderlich, sofern keine gesetzliche Ausnahmeregelung
des UrhG greift. Auch Informationen aus dem Internet unterliegen dem
Urheberrecht und durfen nicht einfach in eigene Arbeiten Ubertragen
werden. Sofern Zitate verwendet werden kdnnen, dies regelt § 51 UrhG,
muUssen die Zitate mit der genauen Quellenangabe versehen werden.

Checkliste

Sind alle Arbeitsaufgaben bearbeitet und die Arbeitsergebnisse in
der Dokumentation dargestellt?

Ist das Layout klar und deutlich strukturiert?
Haben die Tafeln deutlich formulierte Uberschriften?
Gibt es auf jeder Tafel passende Bebilderungen?
Enthalten die einzelnen Tafeln informative Darstellungen der
Teilergebnisse?
Wird sachlich richtig informiert und Wissen von Expertinnen und
Experten eingebaut?
Ist ein differenziertes Fazit, eine kritische Stellungnahme oder
ein begrundetes Urteil oder Meinungsbild zum Thema deutlich
erkennbar?
Werden Format- und Umfangsvorgaben sowie Datenschutz und
Urheberrechte eingehalten?
Sind die Zitate gekennzeichnet und die Informationsquellen
angegeben?
Tipp: Ma_;ht die Ergebnisse eurer Arbeit in geeigneter Form der
(Schul-)Offentlichkeit zugangig. (Dies ist nicht Teil der Bewertung.)
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DIE DOKUMENTATION

PROJEKTBERICHT

Der Projektbericht enthalt vier Leitfragen, die von den Schiilerinnen

und Schiulern zu jedem Beitrag beantwortet werden mussen. Durch ihn

erhalt die Jury einen Einblick in die Arbeit hinter dem Projektergebnis.

1 Arbeitsschritte, Probleme und Lésungen:

Nennt eure Arbeitsschritte und schildert kurz, wie ihr vorgegangen seid.
Welche Probleme gab es?
Welche Losungen habt ihr gefunden?

2 Lernerfolg und Zufriedenheit:

Seid ihr mit eurem Produkt zufrieden?
Was habt ihr gelernt?

3 Quellen:

Diese Quellen habt ihr benutzt.

4 Mitteilung:

Das modchten wir der Bundeszentrale fur politische Bildung noch
mitteilen.

Der Projektbericht wird ausschlief3lich online ausgeftillt, nachdem das Projekt
durch die betreuende Lehrkraft digital unter

anmeldung.schuelerwettbewerb.de

angemeldet worden ist. In der Ruckschau kénnen Details verloren gehen. Es
bietet sich an, wahrend des laufenden Projekts Notizen flur den spateren, digi-
talen Bericht anzufertigen. Bitte beachten: Das Onlineportal wird zum

7. September 2026 geodffnet. Nachdem das Projekt angelegt und die
Projektdaten ausgefullt wurden, wird der Projektbericht abgefragt. Hier kbnnen
die Antworten direkt eingetragen oder per Copy + Paste eingefugt werden.

Achtung!

Um eine Vergleichbarkeit bei der Projektbewertung zu gewahrleisten, wurde
mit Ausnahme von Frage 3 eine Begrenzung auf max. 2000 Zeichen (inkl.
Leerzeichen) bei Frage 1 und max. 1200 Zeichen (inkl. Leerzeichen) bei

Frage 2 und 4 festgelegt. Fur alle Werkstlcke bis auf das Video, die Video-
Clips fur Social Media und den Podcast gilt: Titel, Impressum und Inhaltsver-
zeichnis werden nicht als eigenstandige Seiten gezahlt und damit nicht auf die
Umfangsbegrenzungen angerechnet.
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SCHULERWETTBEWERB ZUR
POLITISCHEN BILDUNG

in der

9.
@Bundeszentrale far

politische Bildung

HeinrichstraRe 30 C
D-07545 Gera
T +49 228 99 515 627 oder -653

Mo-Do 7:00-15:00 Uhr & Fr 7:00-12:00 Uhr

F +49 228 99 515 309
sw@bpb.de
www.schuelerwettbewerb.de

fur die erfolgreiche Teilnahme am Schiilerwettbewerb zur politischen

Bildung 2026

1 Suchteuch ein interessantes Thema aus: www.schuelerwettbewerb.de

2 Beachtet die (neuen) Teilnahmebedingungen und FAQ auf unserer

Homepage. ¢ NEU!

Lest die Aufgabenstellung genau durch und arbeitet die Aufgaben-
schritte mit der gesamten Klasse ab.

Erstellt euer Werkstuck, haltet euch dabei an die Vorgaben zu
Format und Umfang der jeweiligen Werkstlckbeschreibung (siehe
Werkstiickbeschreibungen < NEU! auf unserer Homepage). Pro
Schulklasse, Kurs, Arbeitsgemeinschaft (AG) bzw. Lerngruppe darf
pro Thema nur ein erarbeitetes Werkstlck eingesendet werden;

Ausnahme ist die Aufgabe ,Politik brandaktuell”.

Bittet eure Lehrkraft, das Projekt in unserem Onlineportal
(anmeldung.schuelerwettbewerb.de) anzumelden.

Fullt den Projektbericht (vier Leitfragen) online aus.

Ladet euch die Datenschutzerklarung herunter und bestatigt die
Kenntnisnahme im Portal.
Seit diesem Jahr mussen alle Werkstlcke (auRer das Spiel) in digitaler
Form eingereicht werden. ¢~ NEU!
Digitale Projekte werden hochgeladen und anschliefend eingereicht.
Analoge Projekte (ausschlieRlich das Spiel) mussen im Portal online
eingereicht werden, danach erhaltet ihr einen Versandaufkleber mit
unserer Adresse fur euer Paket.

6 Einsendeschluss:
fur digitale Werkstlcke: 03.12.2026 um 23:59:59 Uhr (MEZ)
fur analoge Werkstlcke (ausschlief3lich das Spiel): 03.12.2026
MaRgeblich ist der Poststempel. Das Werkstlck muss jedoch
spatestens drei Wochen nach Einsendeschluss bei der bpb in Gera
eingegangen sein. Spater eingehende Sendungen werden unabhangig

vom Poststempel von der Bewertung ausgeschlossen.

Wir bitten, langere Versandzeiten und ggf. Zollbestimmungen zu
berlcksichtigen. Die bpb haftet nicht fur Schaden, die durch den
Verlust der Einreichungen wahrend der Postversendung entstehen.

Werkstlcke bzw. Projekte, die nicht den Vorgaben zu Format und Umfang
bzw. Teilnahmebedingungen entsprechen, werden nicht fur den Wettbewerb

zugelassen.

Wir wiinschen euch viel SpaB8 beim Mitmachen und freuen uns auf eure

Einsendungen!

Unsere Partnerinnen und Partnerin...

Ministerium der Deutschsprachigen
Gemeinschaft

Dr. Jens Giesdorf

Padagogischer Sonderbeauftragter,

Berater flr Schulmediotheken, Medien-

padagogik und politische Bildung
GospertstraRe 1

B-4700 Eupen

T +32 877 896 54
jens.giesdorf@dgov.be

Ostbelgiena

Mit Unterstutzung
der Deutschsprachigen
Gemeinschaft Belgiens

Italien

Autonome Provinz Bozen - Siidtirol
Tanja Rastner

Deutsche Bildungsdirektion
Padagogische Abteilung
Amba-Alagi-Strae 10

1-39100 Bozen
Tanja.Rastner@provinz.bz.it

https://deutsche-bildung.provinz.bz.it/de

Autonome Provinz Bozen
Provincia autonoma di Bolzano
Provinzia autonoma de Bulsan

SUDTIROL - ALTO ADIGE

Ly

Luxemburg

Zentrum fir politesch Bildung
Romain Schroeder

138, Boulevard de la Pétrusse
L-2330 Luxembourg

T +352 24775214
romain.schroeder@zpb.lu
www.zpb.lu

7pB

Fondaﬁo(u“
atrum 0
Zpeo\\\esch Bildung

Osterreich

Bundesministerium fir Bildung
Vertreten durch:

Zentrum polis —

Politik Lernen in der Schule
Helferstorferstrae 5

A-1010 Wien

T +43 135340 20
service@politik-lernen.at
www.politik-lernen.at/wettbewerbpb

= Bundesministerium
Bildung

Zentrum

Roljs


http://www.schuelerwettbewerb.de
http://www.zpb.lu
http://www.politik-lernen.at/wettbewerbpb
http://www.schuelerwettbewerb.de
https://www.bpb.de/lernen/angebote/schuelerwettbewerb/208551/teilnahmebedingungen-faq/
https://www.bpb.de/lernen/angebote/schuelerwettbewerb/231269/werkstueckbeschreibungen/
https://anmeldung.schuelerwettbewerb.de/

	4. bis 8. Schuljahr 03
	Multimedia-Präsentation
	Infotafeln
	Projektbericht
	Rückseite

